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Kalender der Juden .

Das 15 Jahr der Welt .

18 2 5. 980 Feſte .
Jenner20 der 1 Shebath .

Febr . 3 — 15 — Freudentag .
19 — Adar .

März 3 ( — 13 — Faſten Eſther .
4 — 14 — Purim od . Hamansf . “
5 — 15 — Suſann Purim .

20 — 1 Niſan .
Aprüi 3 — 15 — Oſterfeſt. “

4 — 16 — zweites Feſt . “
9 — 21 —ſiebentes Feſt . “

10 — 22 — Oſterfeſt Ende . “
19 — I Jiar . 5

May 6 — 1s — Schülerfeſt .

18 — 1 Sivoan .
23 — 6 — Pfingſten . “
24 ( — 7 — imeites Feſt . “

Juni 17 — 1 Tamuz .
FJuli 3 — 17 —Faſten , Tempel⸗Er⸗

oberung .
16 — 1 Ab.
24 — 9 —Faſten , Tempel⸗Verbren⸗

nung . “
30 — 15 —Freudentag .

Kuguſt 15 — 1 Elul .
Sert . 13 — 1 Tiſri . Neujahr 5586 . “

14 — 2 —zweites Neujahrsfeſt . “
45 — 3 —Faſten Gedalja .
22 — 10 —Verſöbnungsfeſt od. lan⸗

ge Nacht . “
27 — 15 —erſtes Lauberhüttenfeſt . “
28 — 16 —

iwee. Lauberhütten⸗

Octob . 3 — 21 —Palmenfeſt .
— 22 —Verſammlung od . Lau⸗

berhütten Ende . “
5 23 — Geſetzfreude . “

13 — 1 Marchesvan .
Rov . 11 — 1 Cisleu .
Dec . 5 — 25 —Kirchweibe .

11 — 1 Tebeth .
20 — 10 —Faſt . , Belag, Jeruſal .

———＋—＋—＋—̟ ＋ðẽ—K¾42322——

Die mit » bemerkten Tage werden ſtrenge gefelert .

4

Neue vaterlaͤndiſche Zeltrechnung
auf das Jahr 1825 .

Seit der derüzmten Schlacht der Markoma uncumit dem roͤmiſchen Feldberrn Caſu In⸗lius Cäfar, 38 Jahre vor Chriſti Lie⸗
burt , ſinb verfloßen — — — 1888

Seit & 8 10 v Wden enef⸗ 2
ſa f

1 Pub
Laden⸗ urg dur U 85 n
20⁰ bat Chriſti Galnt, ungefſhr —

Seit der Anknnft ber Allemannen in den Rhein⸗
gegenden , ungefaͤhr in: Jahre 200

Seit der moͤrrberiſchen Schlacht der Allemannen
vnd Römer bei Mittel im Elſa
im Jahre 375

Seit dem raͤuberiſchen Cinsal ber Hunnen un⸗
ter Attila 451 4

Seit der „unglücklichen Schlacht der Abemannen
bei Zuͤlpich und Erri ichtung des allemanni⸗
ſchen Herzogthums im Jahr 96

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche
durch den h. Fridolin in

Seceingen / un⸗
gefaähr 540 1315Seit der Een Aee K al desGroßen,nachmaligen Kaiſers

Seit der grimmigen Peſt9
Seit Ernennung ertholds , Grafen im

Breigzgau , des Stammvaters der Fürſten
von 8a loote und Baden , zum
zog 1052

Seit dem Tod Hermann⸗I . Markgrafen von
ers desBurchlaucztigſtenHaa,Sti

es , —
Seit der Stadt Freiburz 7118 33
Seit der großen Hun und Peſt 1125
Seit dem Tod M . Herrmanns I .

in Anüci im Reiche Spria 1190
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fuͤrſtenhauſet 1190 0

1125—3 0 Bund der rheiniſchen Staͤree imJahre
Seitber grauſamen undungerechten Hinrichtung

rinz Conradins von Schwaben un
riedrichs von Baden 1208 —„ 6557

Seit dem großen Erdbeben 1356 46˙0
Seit U15Kirchenverſammlung zu Conſtanz im J.

151414 41
Seit dem Anfang tesBauernkrieges 1521 304
Seit der letzten Theilung des Landes in die

R Baden⸗Baden und Baden⸗
urlach 152

Seit Einfuͤhrung der iutderiſcenReldton in
Baden⸗Durlach 130

N9883
der Stadt Manaheim im 9.

Seit 5Anfang des dreißigſährigenKrie 3 1618
Seit der Einaſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes unter dem franzoͤſtſchen Ge⸗
neral Mela c 1689 136

Seit der Gruͤndung des 1uden,uniſten eſdeul,Schloſſes in Raſtaot 166 125

Seit enSclacktbei Wüne und im Kafer⸗
10— 1 122

208

2⁰⁰

22⁴
207



Die drktte iſt eine partiale Mondfinſterniß den
25. Wintermonat , welche faſt in ganz Europa undSeit 17

der Meſibenzſtadt Karlsenhe , A1551 2 60
3 7 8 2 23 7 7 7

Seit demAnfang der wohlthaͤtigen Regierung in Aſien zum Verſchein kommt . Ihr Anfang iſt um

5 es Vatersdes Va⸗ 3 Uhr 48 Minut . Nachmittag , ihre Mitte um 4 Uhe

„ 5 V79 46 Minuten , und ihr Ende um 5 Uhr 43 Minuten .
2

Seit der Wiedervereinigung aller dadiſchen Lan⸗ Die Groͤße derſelben beträgt nicht gar 3 Zoll noͤrdlich.

de 177 8 54 Die vierte iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß8

Seit dem erſten Uebergana der Franzoſen uͤber den 9. Chriſtmonat Abends .

6 63 Rhein im 119 15
20

eit Vermebrung de es durch die Pfalz⸗
rafſchaft, das Fürſteuthum Bruchſal , Con⸗ Von dem Hauptplaneten des Jahres .

tauz 16. 8663 . 3 2² Det Nr dnbrgeen 15 5 K
5 nus . Jun ſolch einem Jahre iſt die Fruchtbarkei

Hiſchen Beſtzungen im Breis gau und in der nicht ſonderuch . Die Witterung im Ganzen eber
Ortenau 1505 . feucht , als trocken . Der Frühling iſt zwar bis in

Seit Vermehrung des Landes durchdie öſtrti⸗

Seit der Annahme der großherzoglichen Würde den May ziemlich angenehm ; auch nachher kommen
und Souveraͤnitaͤt von Seiten des Landes⸗ ſchoͤne Tage , obwohl es auch nicht an Regen fehlt .
regenten 1800 „ „ 19. J. Der Sommer und Herbſt bringen viel Regenwetter

Seit dem Regierungsantritt des jetzt regieren⸗ mit ſich . Der Winter hat viel Schnee , und faͤllt
den Landesherrn 181i 7 mehrere Wochen lang ſehr kalt aus .

81 5 Von der Fruchtbarkeit der Erde .

Daß die fruchtbaren und wohlfeilen Zeiten die
Aſtronomiſche Kalender⸗Praktil Menſchen gar leicht zur Ueppigkeit , Leichtſinn und

auf das Jahr 1825 . Verſchweudung verleiten , iſt eine durch Erfabrung
beſtäticte Sache . Sollte nun Gott an ſolch einer

Von dem Winter . unwuͤrdigen Benutzung ſeiner Gaben ein Wohlgefal⸗

Der Wint er dieſes Jahrs nahm ſeinen Anfan len haben koͤnnen? ünd iſt es ſich zu verwundern ,

den 21. des vorigen 1 wenn Er zuweilen ſeiner Natur gebietet , wieder zu
38 Minuten , da die Sonne im Zeichen des Stein : zerſtoͤren , was ſie aufgebaut hat , oder unerfuͤllt zu

b nlangte . laſſen , was ſie verſprach ? Dennoch faͤbrt der Allgü⸗Vei galehke
tige fört, uns Undankbare mit ſeinen Segnungen zu

Von dem Frühling⸗ begluͤcken. — Daher finden wir auch fuͤr dieſes Jahr
8 Urſache zur Hoffnung , Er werde ſeine Segensband

de Benbtbigte für un⸗
5 en N tin Sonne ern Unterhalt hinlaͤnglichfi oͤnnen.
in das Zeichen des Widderk. ee

Von dem Sommer . Von den Krankheiten .
Der Sommer nimmt ſeinen Anfang den 21. Brach⸗ Iſt der nicht ein Thor , der fuͤr das koſtbarſte Gut

monat , Abends um 7Uhr 21 Minuten , wann die des Lebens , für Geſundheit , ganz unbeſorgt iſt ?
Sonne in das Zeichen des Krebſes tritt . Und wie groß iſt nicht die Anzahl derer , die dieſe

Sorge vernachlaͤſſigen ! Wird denn unſre Hoffnung
Von dem Herbe . fuͤr beſtändigen Genuß dieſes Geſchenkes nicht ſehr

ſt Ralr von der Beſorgniß des Gegentheils verdraͤngt, wenn

— 5 5 Wnnten, wir uns nicht ſelbſt alle Muͤde geben , von uns ab⸗
i zuwenden , was der Geſundheit nachtheilig ſeyn kann ?

chen der Waage erreicht . Iſt 190 Gott 11
düdr gb „ uns 10 —5

zureichen , woͤdurch wir dieſelbe ſchaͤtzen und ſtarkenVon den Flnſterniſſen . können ; und dieß wird Er auch im gegenwärtigen
Es ereignen ſich im gegenwertigen Jahre vier Fin⸗ ] Jahre thun .

zerniſſe , und zwar zwei an der Sonne und zwei am
Nonde , von welchen aber nut die beiden Mondfin⸗ Vom Krieg und Frieden .

ſterniſſe bei uns bemerkt werden können . Miit der Stoͤrung der Eintracht u. des Friedensgeht
Die erſte iſt eine kleine ſichtbare Mondfinſterniß ; ] auch ſonſt manche Freude des Lebens zu Grund . Wie

den 1. Brachmonat . Sie ängt an um 0 uhr 19 Mi⸗ thoͤricht meinen es Alle mit ſich ſelber , wie uͤbel mit
nuten , und endiget um 0 Uhr 48 Minuten . Der Andern , die zu unrutziaen Gemuͤthes , oder zu arm

Mond erſchein : am noͤrdlichen Rande nur um 0 Zoll [an Gefühl für die Menſchheit ſind , um gern die
42 Minuten verünſtert . Faile mlntis fünd Piun Ne Ma

Ote zweite ig eine Sonnenfincerniß den 46. Brach. aadrdlen bie knd Wochneneißleienf des Krlehe

monat , die aber wegen 8 uulichen Wie dez auch dies Jahr ſerne von uns bleiben

Mondes bei uns nicht bemerkt werden kann N
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